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Nachdem im Teilprojekt in Buckow in der Märki-
schen Schweiz zahlreiche Teilnehmer/-innen 
aus dem Umland für Kulturschock begeistert 
werden konnten, machten diese sich daran, 
den alten Jugendclub zu entrümpeln und zu 
renovieren, um zunächst wieder einen Ort der 
Begegnung zu schaff en. Dieser Prozess der 
Wiedereröff nung des alten Jugendclubs wurde 
von den Teilnehmer/-innen fi lmisch dokumen-
tiert.

Unter dem Motto „Anarchie im Jugendclub – 
Nein Danke“ wurde im März/April (?) ein Clubrat 
gewählt, der eine gemeinsame Clubordnung für 
das alltägliche Miteinander im Jugendclub erar-
beitete.
Nachdem die Räumlichkeiten des Clubs fertigge-
stellt waren, nahmen die Teilnehmer/-innen den 
Aufbau der Graffi  ti-Wall vor dem Clubgebäude in 
Angriff .

Im Rahmen verschiedener Workshops und 
Veranstaltungen konnten sich die Jugendlichen 
nun über die Kunstformen Film, Graffi  ti und 
Musik ein Meinungsbild aufbauen und lernen, 
unterschiedliche Möglichkeiten zur Kommunika-
tion einzusetzen. So entstand anhand von poli-
tischen Filmabenden, musikalischen Auftritten 
von lokalen Hip Hop-Bands mit sozialkritischen 
Texten und in der Auseinandersetzung über die 
Gestaltung der Graffi  ti-Wall eine rege Diskussion 
über politische Standpunkte. Daraus formulier-
ten die Jugendlichen Wünsche, Forderungen und 
verschiedene Möglichkeiten an die Kommune.

Kulturschock-Film
KULTUR BUCKOW

http://www.minor-kontor.de/images/minor-kontor/projekte/kulturschock/PDF/ks_steckbrief_buckow_filmnaechte.pdf
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Die Wiederbelebungsgeschichte des Jugend-
clubs inklusive (basis-)demokratischer Entschei-
dungsstrukturen sowie das abschließende 
Hoff est wurde von den Teilnehmer/-innen 
fi lmisch dokumentiert und kann im Kulturpro-
dukt des Teilprojekts nachvollzogen werden.


